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Ber.icht 

des Rechtsausschusses 

über den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 10. Juni 1975, 

bet:reffend ein Bundesverfassungsgesetz , mit dem das Bundes-Ver­

fassungsgesetz in der Fassung von 1929 durch die Einfügung von 

Best.imm'.J.ngen über die umfassende Landesverteidigung geändert vJ1rd 

Mit dem vo=liegenden Gesetzesbeschluß des Nationalrates wird 

im Bundas-Verfassungsgesetz das Bekenntnis 'österreichs zu einer 

umfassenden Landesverteidigung verankert. Neben einer Umschreibung 

der Aufgaben und Formen der umfassenden Landesverteidigung, zu 

der die militärische, die geistige, die zivile und die wirtschaft­

liche Landesverteidigung geh6ren, wird weiters als Verfassungs­

grundsatz die allgemeine Wehrpflicht für männliche Staatsbürger 

normiert. Ferner wird bestimmt I daß bei einer Vervveigerung der 

wehrpflicht aus Gewissensgründen und einer im Hinblick darauf 

gewährten Befreiung von der Wehrpflicht der Wehrpflichtige einen 
~ 

Ersat.zdienst zu leisten ha .. t. Im Zusarrunenhang mit dem vorgeschlagenen 

neuen Art. 9 a B-VG ist auch eine Neufassung des A.rt. 79 B-VG über 

die Aufgaben des 6sterreichischen Bundesheeres vorgesehen. 

Der Rechtsausschuß hat die gegenständliche Vorlage in seiner 

Sitzung vom 17. Juni 1975 in Verhandlung genommen und einstimmig 

beschlossen, dem Hohen Hause zu empfehlen, keinen EJnspruch zu erheben. 

Ferner wurde über Antrag des B~richterstatters eine Entschließung 

zur umfassenden Landesverteidigung (Verteidigungsdoktrin) einstinunig 

angenorruneh. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Rechtsausschuß somit 

den An!:ra.2, der Bundesrat wolle beschließen: 

1. Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 10. Juni 1975, 

betrej~fend ein Bundesverfassungsgesetz ,mi t dem das Bundes-Ver-­

fassungsgesetz in der Fassung von .1929 durch die Einfügung von Be­

stimrilungen über die umfassende Landesvert.eidigt:.ng geändert wird, 

wird kein Einspruch erhoben. 

/. 2. Die angeschlossene Entschließung wird angeno~nen. 

W i n d s t e i 9 
Berichterstatt~r' 

tvien, am 17. Juni 1975 

Dr. R e 1 c h 1 
Obmann 
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Ent,schließung 

Ausgehend vom Bekennt.nis zur umfassende.n Landesverteidigung, 

wie es im Gese-tzesbeschluß des Nationalrates vom 10. Juni 1975, 

betreffend ein Bundesverfassungsgesetz 1 mit dem das Bundes-Ver·· 

fassungsgesetzin der Fassung von 1929 durch die Einfügung von 

BestiImnungen über die umfassende Landesverteidigung geändert 'i.<lird, 

zum Ausdruck k.ommt, ersucht der Bundesrat. die Bundesregierung 

im Hahmen ihres Aufgab(:;nbereiches dafür vorzusorgen, daß die um­

fassende Landesverteidigung.der Republik Österreich nach folgenden 

Grundsätzen gestaltet wird: 

1. Zur Verwirklid:ung der U In fa s sen cl e n 
L a n des y e r t e i c! i gun g h;istet das öster~ 
reic:hische Voll';. unter Bedac:htnahme auf seine 
Möglichkeiten den erforderlichen Beirrag. Dar­
unte~ sind neben d.er ErfiiHung der allgemeinen 
W'chrpilicht und der Zuverfügungstcllung ent­
spreü,-;endcr finanzieller Mittel des Staates insbe~ 
sondere zivile Schutzvorkehrungen und wirt­
schaftl!ü1.c BereitsdJ"h$maßn:lhmen zu verstehen" 
Zu diesem Z.,veck 1St das österreichische Volk 
über Notwendigk.eit, Aufpben und Ziele der um­
fassenden Landesvertcidigung ausreichend zu in­
formieren. 

2. Dem Bundesheer obliegt die mi 1 i t ä r i­
$ ehe L a n 'cl e 5 ver t eid i gun g. 

Das Bundeshet:r hat daher den Auftrag: 

a) Im Falle einer internationalen Spannung 
oder eines Konfliktes mit der Gef:lhr einer; 
Ausweitung auf österreich jedem Versuch 
eincl' solchen Ausweitung zu begegnen, die 
Grenzen zu schützen ·lInd die Lufthoheit Z\l 

wahren; hiezu sind je llac.1. den Gegeben­
heiten :I.ktive Verbände, Grenzsdlutzver­
bände und territoriale Sicherungskräfte im 
voraussichtlich gefährdeten Raum einzu­
setzen (Krisenfal!). 

b) Im Falle eillcr militärischen Auseinander­
setz1.lng in der Nachbarsdl'lft durch den 
Einsatz der ·aktiven Verbände im bedroh­
ten Gebiet und mobilgemac.l:tter Res(~rve­
verbände die AufrechterhaI::ung der Neu­
tralität zu Lande und in der Luft zu er-

möglidlcn; das Eindringen fremder Trup­
pen :t·llf östt~rrcicil!Sches Territorium ist ;u 
verhindern; allenfalls übergetretene Teile 
?icser .Truppen sind 2.l.l entwaffnen und Zu 

UI tcrruenm (N cu cralitätsfaii). 

c) Tm Falle eines militärischen Angriffes auf 
Ö5terreidl den Abwehrkampf an der Grenze 
aufzuneluutl1, Jurch lvlobihlladu.!!!g die 
yolie Inilit~rische Verteidigungsfähigkeit 
in kÜr"Lcstn1ö:::did1tr Zeit Z\l erzielen und 
allenfalls verlr;rengegangene Gebiete zurück­
zugewinnen (Verteidigungsfall). 

Die Strcitk6fte des Bund,:shceres haben mch 
ihrCil FührungsgrundsJtz.:n, ihn:r Glidcnmg, 
Ausbildung, Ausrüstung und Versorgung dem 
defensiven Charakter ihre!" Aufg~be Rechnung zu 
tragen. Sie sind so zu gliedern, daß audl im Frie­
den sofort eim:ltzfähige Vcrb:inde in any;em.esse­
ner Stärke verfübbar sind. Dazu gehören auch 
die erforderli<hen Flic:!ervcrblnde sowie Einrich­
tungen für eine Luft;~t1müberwachung \lnd ein 
technisches Luftal.lfklärungs- und Fliegerleit­
system, die den Aufgaben der Verteidigung und 
des J'·Icutralirätsscnutzes entsprechen; im Mobil~ 
machungshl! sind die Streitkräfte durch die Auf­
stellung ~ von Verbänden des ReservcheeI"cs auf 
d~e erforderliche Stärke 2U bringen. 

Im Frieden sind alle i'.bßnahmen vorz.ubereiten, 
die für eine unverzügliche 1-md wirksame mi1i~ 
tärisch/! Reaktion beim Eintritt eines der Be­
droh\lngstilll~ erforderlich sind. Zu diesem ge­
hören insbesondere: die ständige Beobadltung 
der miljtärisdlen Lage, die rasdie Mobilmad1UIlg 
von R{~serveverb;inden in persone!1e~ und mate-

. rieller Himidlt, eine auf Einsnzaufgaben aus­
gerichtete Ausbildung ~owie Versorg,wgsvorkeh­
rungen. 

Unabhängig von diesen miiltlrischen Aufgaben 
hat das i31.lI1d<.~5hee1· ,md! die anderen Berei,he 
der umhsscnden Landesvcl"t{·idigl.ll1g zu unter-

i sti.itzen, 

.). T!n R~h!nt~n d~!" g{:i~t~gt!i Landt:s­
ver t ~ i d i gun g soll das Vcrst:indni:; der Be­
.... i)lkcrung für alle Bereiche der umfassenden Lan-

, 

1373/BR der Beilagen - Ausschussbericht BR (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



, 
3 

d '''v·''''·c; ,I;"" " t:': 1'" • ~.".~..i ! . ...... ! I cl'" h I cl ' f" . ' . ... ., ~';' -:I:\,,,,c:r..'~ s .• ,[\( 10 $dv,-':'~t UEC; :Cl~LarKC I cnerung er ,t.r a tU:1g \Jer Leistungs al!1gkelt 
und (O""'-'-Z("~l"" noch "\.r.:;,, 1'" . tal1 .', 1.1 .. ' j' ,L' ,'<" 1 f f" 'r' .... \ .. t?L .... _"-.. t. , ...... '. ~ ,"",.' •• '._ ~~ .. j.cn ~'.",+rz~s ...... 1[: ~VeJaLi1.} l'er OSterrel.cn::3u1cn \Yir1.S0!3 t ur l\.r1Scntt.i e 
(hg cl2S (;sterr",iJli'rhe Voik l''''i(·ir und ; i1 u't'r' ''-lttsprt'c'' '·nole \ro"'O"""~ Z'1 'l··r~;:rr.~ . ~ . __ ~ _ .. _ ~... .... _.. _ './.1..-_ <,..;. Y 1J '/"/::l"J...L \ • ~;;.il .... ,~ .. 

Lage ist! ::tUdl ;.Inter Opfern ur:d Deter i\ufbie- ~ 
11 J

" [ Diese Aufv:l.b,~n sind durclt ein 'I,',i nsc\ a.C tl i cl,.c'· 
tung-;j, c!" \"l'~Ld:e sei.ne derrJ.ok~atisd::-:;n Frcihtitcn_ 0 "J 

J' 'V- i l" -....,,' I(tjsenmaGab~rnent zu besorgen. DJ.$ IZrisenrnap-'l-
LdC er!~lSSl!ng3- une! R i~Cll t.:s::..)ru.n unf;, d~f':: Un;l~D-
1_"' . ~. cl ... gf~~n1ent n;1.t sichc,"'z.u;:-."tel.l~n. d .. ~r. .'l.',11 r..'l'_,.i. e U{('(~ "E" .;r.-
11~nglgKJ~it un. ·~e;.ritorial~ Un·ver:sehrth~:t l~C!. ~ ~ .~ . .L ---

Rep;.!olik, die Einheit des St:l~ts:J;eblctes s(\<;,/ic die trittö internationaler Spa~!lungen sc'wie I:lind­
H:<ndb;"gsfn:ib.::it unc"Tes L::nde> 2'1 schürze;; barer oder lmmitteibarer Bedrohu.ngen eine ;;us-

, ' l" r rClchenJe y"'erSOr2:UE;{ der r.b·:'2S,lD1.ten. östcrreichi-
tH"\Q zu. -,/(:t"CCllil;;el1. I)j~ -\ or2.~....:.ssetzu~s !1ief~~r I.S'I: '-' ....-
h ' . J .-"\ 1 1 1 ' .. F ~.' ,t sc~cr: BevöF;:/run_~ rnit leber.tsn{~.; __ \\'e,.-ld~.s.",_<n Gü .. · 
.. ,crclts In ce.t '::'CI:U '! (;~a\l!" •.. h ·~.U '(~lai~en, J;JJ\ " ,.- -' "k 'r . ,. n '\ -.1 f" l' '" . l' Zicie <1-:.'. umf., .. ~ l- L ~ 'cl' ~ i _'2ri-~, dl(:! DCrt:::lt~~teLulig ',.l~;r :ur ale yc.rtel(..:~-e:ung 

.- ~I.C .. '" _.l., ... ?~el.d.-en an<..:~5tiertet !S1.!ng 11Tl i ~ .t" -1 :t. .... rcl ,:::, ~.~~o : .... 1:,-,,", -" f· :01' cl J! r~:---,", ~ 
Un:ernC'1.t verrmctdt werden, I d Orue •• \ :~n m,"< .. r,~t:~l, l/,\ttt: un, 0.11'.':"\'. cl~:S .. -

, I gehende SIcherung dei" Arocltsplatzc gew:!hr-
't Z'lm Sch· .J B ."11· 1 S' h I" .' ... , ~ Ut..Z Lcr (?\,o~.I.'."("rnng un( z,ur .. ,la c- i letstet ~U1<:.L 

- 10' ;, r.; 1'. ("i' 1" " • .,.... I ,\ ur ;:, (f:r .... 1u~-.a~t10;J5raillg :-:~~!;: (H~r staatlH.:hen Cln- i . f: t'"I v· .. 1 t 

r :-ht'u"Q'en '<~' ... t i ,. 1 L ,. Das W\fts.<.:ha,tlIOle J.'>..riSCrlmln;;,;cment n;l!. ;Ht~ 
.L ";:, , 1,,!In J.'\.aurflcn cer Z! Y 1 e n a n- . ' 1 - T er. 

ces v F· r L ~ ; J i ,y u . . Ci. e:rforderhc1Cn '" on.;:ehrun;cn zu trellen, d;;mit 
- - -. C _ CI b n g 'J{!e .LO-,,~t VOlwzusOr~·~rl: • f l-... L ~ 1 -. 

) 
T 1'- 'l ' . . '. '. ~ : es s-::;ncn i\u,gaven gerecHt werGe" K;:<.nn, Ins-

a ~rr; >: ~i e el~<!r ,mterna~lCn:!len ?~ .. mn,u;1g I besondere obliegen ihm: 
OClLr eitles KonDl ktcs m!t det G(;tai1r ewcr I 
A' • B(!vorratungs- l.md Produktionsprogrammie-

n,l1s w etl;ung aut UstE'rt'cich ist die Bereit-I A rb' Z -.. , . 'V 
h ,. f " { ""\1""'" cl'· I ru,l.lg,. LUI rlngungS. -, _'-'~,Jl Dj'}rungs- SO'.V,lC er-

sc. art ur (?,S Wlrr;:Sa.IlWer Cf! der tl.ir d~n "'[' '[" cl tCllungsvorsorgen., ßew·ahn.tno~' der EnranrUflgS-
';"3,. emes ffiJ. l;:ins' l'~ll Angrir1es :tuf Cister- v ~ ~ 

. 1 cl r I basis, Sichcrstenl1n~.~ einer J:lI~rgieLJotvcrsor-
reJ01. U!1. r I.ür den Fall '-.>iner .mi iitirisch-;l1 ". 
A 

J _bung) I)Gvisl!nbe\virtschaftt~.ng~ iVtaßnahm.cn 
~ _lJseu:1~:i..n'-.d~ .. -... ~~tz11ng in der Nacl1Larsc.h.1ft '"" _ ~ zur Au5rcchtc:h:lltung der 1"\ußeI!h~.nd#~Jsver'" 
Zu treaencd~r" :r,hgr..1hmen zu (~(hi)hen I 
'I"' f [I' bindungen) Sichen.J.flg Jer fCi.:c den ~\V!:-tsdllfts ... 
~ \.nsen a .). f b) ablauf UI1'.lmgängEch not?/endjgc.n Arbeits-
Für cen :Fall einer militärischen Ausein-! kräfte und Sicherung der Erhaltung der Ar-
&itlde;setzuliZ in o.:r. N2Chb?"fsch:'J.,ft. ',si.nd I ,. I" • I I-r { • 1 ' 1.: L 1 ..... ~ DCltjP13tZC .n~1t- (len.1 LIC! -vleltgc~1enGer J.:_Xn'L-
Maßnahmen zum SC!lUtz e.egell allt;ilbp-e', ! V '\' , . r • .,-", \' ~ ~, '" tung (~er 01 oescnärtlgllng, J:'lümt 1..1gsverS,)r~ 
Auswirkungen dicser K·wnpEuudiun""n I . P" cl d' f..' '1' 

f
.. '., , -. - ',?" I g11ng sowie ·01' eren;; . cr .ci:!.usha tsbeVOf-

<l.'.! cster!':!ichtsches Gf:blet Zl1 eq;relten, I ratun" 
Vorkehrl.!ngen fUr die Aufnahme VOll ' 0' 

Flüchtlingen und für die im Völkerrecht Die Aufwendungen für eine Vorratshaltul'!,g' sind 
vorgesehene Behandlung der die Staat3- entspr~chend der Bel .. stbarkeit der einzeirien 
grenze überschreitenden Militärpe!.':;on'~n Gruppen und Institutionen sowi.e unter beson­
zu treff~n und je naci1 der poli:i5d1en und derer 13crücksichtigüng der Leistungsfähigkeit 
militärisdlen .!"age da~i so~ortige. ~'\1.~r~,;:slm. ! des ein~e1ncn Gerecht aufzut~ikn. Der Bund hat 
werderl ocr fur den Fall ewes mlhtanschen dazu einen der BeocHtung dwser Aufg:J,be ange­
Angriffes auf Osterreich zu ereitenden Maß- messenen Bei.trag 7.U leiste!l. 
nahmen sicbenustciten (Neurrliitätshll), 

c) Für dcn Fall eines miliüirischw At12rÜft~s 6. Die Bundesregierung h.H in Zusammel1J.rbel'c 
auf Osterreic..~ sind die notwendigen S'}ll!t?- ,l:1i~ den Organen der Länder l.wd Gemeinden 
vorkehrungen zu treffer<, die der Dcvölke .. I und mit allen nach ihrem AJfgabenbereidl sonst 
nlng unt:!f Berücksichtigu!!ß der zu erwar-I in Betr:2d"t Kornmenden Einrichtungen '.'Orberei· 

, "r' • • 1 '''~'' t"nde '\'1'1"1,<,I.'·ll"l' z',·, \T "~"l'l·1-11·'··n"r'o- d"f I'n tenGen l\..rlcgse!!1Vllr ... (u:Ggen etn grot~tn!o5.. ': 1-1 I I.) ~~~;_:I~ '-- I. \.lL ~.1..1 ~~I ft :' ~.~ ,<, J 

liehes Mag :m Sicherheit und überkbcm- dIeser Entschlleßur:g dargele;~tl:n ZIele, msbcson­
clunccn ge'.'lährleisr.en; gleiclneiti;:; sind d;e dere aad, für den Fall zu treffen, dag Ttik~ des 
Funktionsf;ihigkcit der ~ Gesetzgebung, der ~\lndesgd~iete~ vorüSerg,~hend oder lingerfrtstig 
\vicht.ig'>te~ Orga.n~ ,der "yotl,ziehung und Im den Bcsm: Cll1es An;;reüer, fallen sollten, 

s~ns:~g(r :cben.s-'::/lctlti;er t.l~rH,"htun;en so-~ i - . r ..... I'"" ...... r,l.... ,. ;o,L-".\l'" .,1 0.0-.... ' \ - ~ • ',. .;<" 

WIe cl r ' . d '1 -'\, '::h! 7. Ihe \v,,'c~uend r .. ,.,~~_C,t .• ,cen Zle.setz'.u,('(,. 
• lJ"~ n~orrn:J.t1()n _eI" IJevo i\:eruno :;'lCt er.. __ . I ,-, • '-'._ _: .. 0 
z"ste(i 'V ' I' " 1'1) " der lHEt;1~,scnuen L'l:lJc:)verr<~ldjsung; SOWie !\'12i~· 

... ,en ~ ertelGlgtllH;sta , I h .,.' 1.1' 1 ", 'd . I 
, I na rnen LU lilrcr \TerVl1::_!{.LH.~~lln~'" SU1 im l .. i1:1~c~· 

5. Irn r,ahm,=n der \·v i r t sc h :t f t 1 ich c n t vcrte!di·gun~~)pLln ;u~.arrH;isnzl:)f;l$$~n, d·~r vor 
L a nd es y er 1: eid l gun 1; sind zur V crrnei-I Bes~-hluß hmmi; im Landesverteidigungsrat zu 
dung von ökonomisd1t:n. Stönmg,~n und zur Si~ beraten ist, 
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